
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
      HI unterstützt ein Waisenhaus für behinderte Kinder, das vor dem Konflikt 10 Kinder aufnahm und heute 52 Kinder beherbergt / © HI 

 
Pressemitteilung 

 

Handicap International ist zutiefst besorgt über die Situation von 
Menschen mit Behinderungen in der Ukraine 
 
Genf, den 20. Oktober 2022. Handicap International (HI) hat seinen Bericht "Ukraine, where sirens sounds 
day and night: A focus on persons with disabilities and provision of emergency health services" 
veröffentlicht, der auf den Beobachtungen seiner Teams vor Ort und der Überprüfung von verschiedenen 
fassbaren Informationen beruht. 25% der vertriebenen Familien in der Ukraine haben mindestens ein 
Familienmitglied mit einer Behinderung (Internationale Organisation für Migration). In Krisen- und 
Notsituationen sind Menschen mit Behinderungen stärker als andere Gewalt und Misshandlungen 
ausgeliefert. Sie haben auch grössere Schwierigkeiten, Zugang zu humanitärer Hilfe und den von ihnen 
benötigten spezifischen Dienstleistungen zu erhalten. Die Krise in der Ukraine ist da keine Ausnahme. 
 
> Laden Sie den HI-Bericht " Ukraine, where sirens sound day and night: A focus on persons with 
disabilities and provision of emergency health services" herunter (auf Englisch). 
 

"Im März dieses Jahres haben wir in Tscherniwzi rund 20 Einrichtungen für Binnenvertriebene mit 
besonderen Bedürfnissen in Bezug auf psychische Gesundheit, Rehabilitation, oder anderen 
Grundbedürfnissen identifiziert, so auch ein Waisenhaus für mehrfach behinderte Kinder. In nur 
einem Tag ist die Aufnahme im Waisenhaus von zehn Kindern auf über fünfzig hochgeschnellt. Nach 
einer 24-stündigen Busfahrt kamen diese Kinder in einer unbekannten Stadt an, weit weg von ihren 
Familien, und hatten keine medizinischen Unterlagen bei sich. Das Waisenhaus hatte weder 
zusätzliches Personal noch finanzielle Unterstützung erhalten. Diese Geschichte vermittelt einen 
Eindruck davon, wie Menschen mit Behinderungen in solch dramatischen Situationen ignoriert 
werden können", sagt Fanny Mraz, Leiterin der HI-Nothilfe. 

 
> Fanny Mraz steht für Interviews auf Französisch oder Englisch zur Verfügung. 
 
Was im Bericht steht. 
 
Einige Zahlen 
 

 2018 gab es in der Ukraine mindestens 2,7 Millionen Menschen mit Behinderungen, darunter fast 
164‘000 Kinder (Zahlen von 2018). Schätzungen zufolge könnte die tatsächliche Zahl 6,6 Millionen 
betragen (Devex, Sam Mednic, People with disabilities left behind during the war in Ukraine, July 
2022). 

https://displacement.iom.int/sites/g/files/tmzbdl1461/files/reports/IOM_Gen%20Pop%20Report_R8_ENG_updated%20logo%20%281%29.pdf
https://www.handicap-international.ch/sn_uploads/document/Factsheet-Ukraine-Advocacy-EN-final-14102022.pdf
https://www.handicap-international.ch/sn_uploads/document/Factsheet-Ukraine-Advocacy-EN-final-14102022.pdf
https://ukrstat.gov.ua/druk/publicat/kat_u/2019/zb/11/zb_yearbook_2018_e.pdf
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 Viele Menschen mit Behinderungen, ihre Familien und Betreuungspersonen wurden 
zwangsumgesiedelt und leben in Sammelunterkünften, Pflegefamilien, usw. Es gibt keine genauen 
Daten über die Anzahl oder den Aufenthaltsort von Menschen mit Behinderungen, die vertrieben 
wurden, die Internationale Organisation für Migration berichtete jedoch vor kurzem, dass 25% der 
innerhalb des Landes vertriebenen Familien mindestens ein Familienmitglied mit Behinderung hat. 
Zurzeit sind 7 Millionen Menschen innerhalb der Ukraine vertrieben.  

 Im März 2022 untersuchten HI-Teams die Situation in der Stadt Uzghorod und stellten fest, dass 
3‘246 Personen in 30 Sammelunterkünften untergebracht waren. Nur ein Drittel dieser Zentren gab 
an, Menschen mit Behinderungen aufzunehmen, ohne genaue Zahlen über deren Anzahl und die Art 
der Schwierigkeiten, mit denen sie konfrontiert waren, zu nennen. 

 
Unsicherheit von Menschen mit Behinderungen 
 

 In diesem Konflikt sind Menschen mit Behinderungen in ihrer Sicherheit ernsthaft gefährdet: Sie sind 
dem Risiko ausgesetzt, zurückgelassen zu werden (fehlende Hilfe bei der Evakuierung, kein Zugang 
zu Informationen, ungeeignete Transportmittel), Gewalt zu erfahren, verletzt und getötet zu werden.  

 Die meisten Schutzräume, um sich vor Bombenangriffen in Sicherheit zu bringen, sind für Menschen 
im Rollstuhl oder mit eingeschränkter Mobilität nicht zugänglich. 

 Viele Menschen mit Behinderungen haben keinen Zugang zu humanitärer Hilfe. Auf der Grundlage 
einer im März 2022 in der Ostukraine durchgeführten Umfrage berichtete HelpAge, dass 91% der 
befragten älteren Menschen Hilfe bei der Beschaffung von Nahrungsmitteln benötigten, weil sie 
Mobilitätsprobleme hatten und viele von ihnen allein lebten. 75% benötigten Hygieneartikel. 

 
Zunahme der Zahl von Menschen mit Behinderungen 
 

 Aufgrund seiner Erfahrungen im Irak, in Syrien, im Jemen usw. erwartet HI, dass die Zahl der 
Menschen mit Behinderungen zunehmen wird. Die massiven und systematischen Bombenangriffe in 
der Ukraine führen zu komplexen Verletzungen, die Amputationen oder dauerhafte Behinderungen 
zur Folge haben können und langfristige Rehabilitationsdienste erfordern. 

 Der Konflikt wird zu einem dramatischen Anstieg der Zahl der Menschen mit Amputationen führen. 
Viele von ihnen wurden in Notoperationen noch an der Frontlinie transfemoral (über dem Knie) 
amputiert. 

 Die Krankenhäuser sind überlastet, müssen die Patienten früher entlassen und es mangelt an 
Rehabilitationseinrichtungen. 

 
Unterkapazitäten für Kinder mit Behinderungen 
 

 Vor dem Krieg waren etwa 100‘000 Kinder in Heimen untergebracht - die Hälfte davon waren 
behindert. Die Einrichtungen mussten ihre Kapazitäten verdoppeln oder verdreifachen, da ein 
Grossteil der Bevölkerung vor der Gewalt geflohen ist. 

 Die Kinder sind bereits von ihren Familien getrennt und laufen Gefahr, unter katastrophalen 
Bedingungen in überfüllten Einrichtungen mit begrenzten Kapazitäten und Ressourcen zu leben. Es 
besteht auch das Risiko, dass sie verlassen werden, da viele Pflegekräfte selbst mit ihren Familien 
evakuiert wurden. 

https://displacement.iom.int/sites/g/files/tmzbdl1461/files/reports/IOM_Gen%20Pop%20Report_R8_ENG_updated%20logo%20%281%29.pdf
https://displacement.iom.int/sites/g/files/tmzbdl1461/files/reports/IOM_Gen%20Pop%20Report_R8_ENG_updated%20logo%20%281%29.pdf
https://www.helpage.org/newsroom/latest-news/older-people-on-the-edge-of-survival-in-eastern-ukraine/#:~:text=HelpAge%20International%20has%20been%20operating,people%20along%20the%20contact%20line.
https://www.helpage.org/newsroom/latest-news/older-people-on-the-edge-of-survival-in-eastern-ukraine/#:~:text=HelpAge%20International%20has%20been%20operating,people%20along%20the%20contact%20line.
https://www.helpage.org/newsroom/latest-news/older-people-on-the-edge-of-survival-in-eastern-ukraine/#:~:text=HelpAge%20International%20has%20been%20operating,people%20along%20the%20contact%20line.
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------------------------------------ 
Über Handicap International 
 
Handicap International (HI) ist eine internationale, unabhängige, gemeinnützige Organisation, die seit fast 40 Jahren in Situationen von 
Armut und sozialer Ausgrenzung, von Konflikten und Katastrophen interveniert. Sie unterstützt Menschen mit Behinderungen und 
andere besonders schutzbedürftige Menschen, damit ihre grundlegenden Bedürfnisse gedeckt werden, sich ihre Lebensbedingungen 
verbessern und ihre Würde und ihre Grundrechte besser respektiert werden. 
 
Seit ihrer Gründung 1982 setzt sich HI in rund 60 Ländern mit Entwicklungsprogrammen ein und interveniert in unzähligen 
Notsituationen. Im Januar 2018 wurde das internationale Netzwerk Handicap International zu «Humanity & Inclusion». Das globale 
Netzwerk umfasst nationale Verbände mit dem Namen «Handicap International» in Frankreich, Deutschland, Belgien, Luxemburg und der 
Schweiz sowie unter dem Namen «Humanity & Inclusion» in Grossbritannien, Kanada und den USA.  
 
In Genf symbolisiert der Broken Chair den Kampf gegen Explosivwaffen und die Gewalt, die der Bevölkerung in bewaffneten Konflikten 
zugefügt wird. Das von Daniel Berset im Auftrag der Organisation geschaffene und vor den Vereinten Nationen installierte Denkmal ist 
eine Mahnung an die internationale Gemeinschaft. Es erinnert die Staaten an ihre Verpflichtungen zur Einhaltung des humanitären 
Völkerrechts und zum Schutz der Zivilbevölkerung vor dem Einsatz von Explosivwaffen in bewohnten Gebieten. 

https://handicap-international.ch/fr/index
https://handicap-international.ch/fr/broken-chair

